
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1887

197 (20.8.1887)



Beilage zu Nr . 197 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag, 20 . August 1887 .

HroßHerzogtHum Waden.
c Bade« , 18. Aug. (Handelskammerbericht . ) Die

Handelskammer für den Kreis Baden verweist in ihrem Jahres¬
berichte für 1886, welcher soeben zur Vertheilung gelangt , bezüg¬
lich des Urthcils über die allgemeine Lage des Handels und der
Industrie auf den Bericht über das Vorjahr , da erhebliche Ver¬
änderungen in dieser Richtung nicht eingetreten seren, lieber dre
Erzeugung und den Vertrieb vegetabilischer Rohprodukte ärgert
sich der Bericht u . a . : In den Waldungen hat der verflossene
schneereiche Winter großen Schaden angerichtet. Es mußte daher
fleißig an dem Aufarbeiten des Schneedruckholzes gearbeitet wer¬
den . Dem Holzhandel des Murgthales , wie des ganzen Schwarz¬
waldes mach! der des Niederrheins scharfe Konkurrenz. Unter
der Rubrik „ Erzeugung und Vertrieb mineralischer Rohprodukte
und Maaren " theilt die Direktion des hiesigen städtischen Gas¬
werks mit , daß die Betriebsresultate des Gaswerks denen des
Vorjahres ebenbürtig an die Seite gestellt werde » dürfen und
sind dieselben sowohl in technischer als auch in finanzieller Be¬
ziehung recht erfreuliche . Die Zunahme des Gaskonsums gegen
das Vorjahr war erheblich und betrug 7,14 Proz . gegen 7,08
Prozent im Jahre 1885 und mußten im Einklang hiermit die
Betriebseinrichtungen theils verbessert , theils erweitert werden .
Die über den Weinhandel referirende Firma bezeichnet das ab¬
gelaufene Jahr hinsichtlich des Umsatzes als ein mittelmäßiges
und sei dieser nur bei Inanspruchnahme verschwindend kleinen
Nutzens gegenüber den hohen Preisen des Einkaufs zu erreichen
gewesen . Hierzu trage am meisten die Konkurrenz der auslän¬
dischen , besonders sogenannter Bordeauxweine bei , welche zu
Preisen verkauft werdey , zu 'welchen ein wirklich daselbst gewachse¬
ner Wein gar nicht zu liefern sei.

Aus der Branntweinbranche wird über einen im Allgemeinen
befriedigenden Geschäftsgang berichtet . Der Ernteausfall war ,was den Getreidebau betrifft, nicht besonders. Der Körnerertrag
war mittelmäßig , theilwcise befriedigend , Stroh hat es wenig
gegeben . Das Ergebniß der Futtererntc war befriedigend . Das
Obsterträgniß kann nur bezüglich der Aepfel und Birnen als ein
zufriedenstellendes bezeichnet werden . Das Weinerträgniß ist ge¬
ringer ausgefallen , als die Rebleute erwartet hatten , aber die
Qualität des Weines ist sehr gut . In der Rindviehzucht ist ein
erfreulicher Fortschritt zu konstatiren und es bleibt nur zu wün¬
schen , daß der Hauptzweck der staatlichen Prämiirung , in aus¬
gedehnterem Maße eine entschiedene Verbesserung der Zuchtthiere
herbeizuführen, erreicht werde . Hinsichtlich der Pferdezucht ist
zu berichten , daß die Fohlcnweide Rastatt , welche im Mai er¬
öffnet und Mitte September geschlossen wird, von 36 Fohlen be¬
gangen war.

Bei dem hiesigen Kaiser!. Postamtc wurden im Jahre 1886 auf¬
gegeben 1,385,298 Stück Bricfsendungcn , cingegangen sind
1,23l,398 ; Packete ohne Werthangabe wurden aufgegeben 46,692
Stück , cingegangen sind 87 .444 ; Briese und Packete mit Wertb-
angabc aufgegebcn 7308 Stück (Werthbetrag 7,052,472 M .), ein¬
gegangen 12,402 (Werthbetrag 8,716,518 M . ) ; Postnachnahme¬
sendungen aufgegeben 7462 Stück (Nachnahmebetrag 35,424 M . ) ,
eingegangen 10,818 Stück (Nachnahmcbctrag 120,420 M . ) ; Post-
austräge , aufgegeben zur Geldeinziehung und Accepterhebung
1262 Stück, cingegangen zur Geldcinziehung 7039 Stück (Betrag
684,522 M . ) , cingegangen zur Accepteinholung 81 ; Postanwei¬
sungen eingezahlt 62,572 Stück (Betrag 3,890,386 M . ) , ausgc-
zahlt 28,072 Stück ( Betrag 1,714,124 M . ) ; Telegramme aufge-
gebcn (inländische ) 27,712 Stück , (ausländische) 14,412 Stück,
angekommen sind ausländische 36,491 Stück . Mit besonderer
Genugthuung ist in dem Berichte das Zustandekommen der Tele¬
phonleitung in hiesiger Stadt erwähnt , welches zum großen Tbeil
der Initiative der Handelskammer zu verdanken ist . Im Un-
terrichtswesen ist die Aenderung in der Organisation der Ge¬
werbeschule zu verzeichnen , welche mit dem 18 . April 1887 ein-
getretcn ist und welche darin besteht , daß an derselben ein Han¬
delskurs eingerichtet worden ist , in welchem Unterricht in der
französischen und englischen Sprache , sowie in der Handels¬
wissenschaft in wöchentlich 8 Stunden crthcilt wird . Die Ge¬

bt Elsbeth . Nachdruck verbot«,.

Erzählung von M. Berg .
(Fortsetzung. )

Es war ungefähr zwei Wochen nach Elsbeths Ankunft im
Schlosse , als dieselbe Abends ihr Zimmer ausgesucht hatte. Dxnandern Tag wollte Werner mit seinem Freunde eine Reise an-
trcten, Fanny hatte sich für diese Zeit einen Besuch bei benach¬
barten Freunden vorgenommen , und so war eine sehr stille Zeit
vorauszusehen. Sinnend stand Elsbeth am Fenster , der Abend
war noch so wundervoll, süße Düfte stiegen vom Garten heraufund leise hörte man die plätschernden Wellen des See 's an 's
Ufer schlagen . Mit wahrem Wonnegefühl ließ das junge Mäd¬
chen diesen Zauber auf sich einwirken und , indem die letzten
Wochen ihrem geistigen Auge vorüberglitten , ward sie sich erst so
recht von Herzen bewußt , wie gütig die Hand des Schicksals sie
doch geführt, indem es sie zu solch' edlen Menschen geleitet , wo
ihr auch eine vortreffliche Gelegenheit geboten war , die Mängelihrer Erziehung noch auszugleichen. Von Liebe war sie ja nie
viel verwöhnt worden und hier brachte man sie ihr in solch'
reichem Maße entgegen . „O — dachte Elsbeth — wie glücklich
muß ich mich fühlen , unter dem Schutze dieser edlen Tante leben
zu dürfen , die eine so ausgezeichnete Frau ist , Fanny kommtmir auch sehr freundlich entgegen und zu dem Vetter , der in
zarter und inniger Weise mit seiner Mutter verkehrt , und solch'ein gütiger Gebieter ist , muß ich auch voll Bewunderung auf-
sehen." Des Mädchens Gedankengang wurde unterbrochen,drunten auf der Terrasse wurden Stimmen laut und ein feiner
Cigarrcndampf stieg zu ihr empor.

Sie hörte die Stimme des Herrn von Borkwitz sagen :
„Was ist das doch für ein köstlicher Abend heute , lieber Wer¬

ner — es wäre unverzeihlich , schon das Zimmer aufzusuchen.
"

„Du hast recht, " antwortete Werner , „ laß uns hier noch ein
wenig niedersetzen und gemächlich Plaudern . Morgen geht es
ohnedies auf einige Zeit von meinem lieben Burgeck fort -, das
ich immer ungern verlasse .

"
„Das ist leicht begreiflich, daß ein solcher Besitz Dir an 's Herz

Werbeschule Baden wurde im verflossenen Schuljahr von 309
Schülern besucht, die Gewerbeschule in Rastatt von 173 Schülern ,
die Gewerbeschule in Gernsbach von 46 Schülern , die gewerb¬
liche Zeichcnschule Achcrn von 37 Schülern . In einem Anhang
sind die Geschäftsberichte der Sparkassen , Vorschußvereine, Dar -
lehcnskaffenvereinc rc. , sowie eine Zusammenstellung der Ergeb¬
nisse des Bahnverkehrs u. s. w . enthalten.

s Mannheim , 18 . Aug . (Grundsteinlegung zum
Bau der neuen Kirche in Feudenheim .) In unserem
Nachbarort Feudenheim fand gestern unter sehr zahlreicherBetheili¬
gung eine erhebende Feier statt ; galt es doch , den Grundstein zu
einem neuen Gotteshause festzufügen . Aus der dem Grundstein
eingefügten Urkunde können wir folgende nähere Details über den
Bau der neuen Kirche mittheilen. Die Oberkirchenbehörde und
die 1886 versammelte gesetzliche Vertretung der ganzen badischen
evangelischen Landeskirche übernahm die Hälfte der Baukosten des
neuen Gotteshauses bis zu 70,000 M . Die evangel. Kirckengc -
meinde Feudenheims trägt die andere Hälfe der Kosten , die im
Ganzen wohl 140,000 M . betragen werden . Durch freiwillige
Beiträge und eine Schuldausnahme von 60,000 M . wird die
nöthige Summe aufgebracht . Durch Beschluß der Ortskirchen¬
versammlung vom 6. April 1886 hat die Kirchengemcinde eine
kirchliche Srlbstbesteuerung bis auf 30 Jahre hinaus auf sich ge¬
nommen, um in jährlichen Ratenzahlungen Zinsen und Kapital
abzutragen. Es hat die oberste Kirchenbehörde mit Beschluß vom
21 . Mai 1887 diese Umlageerhebung förmlich bestätigt und die
Kirchengemeindeversammlung mit Beschluß vom 7. Februar 1887
und 24 . Mai 1887 die Schuldaufnahme von 60,000 M . gutge¬
heißen . Es hat zugleich die Gesammtvertrctung der aus Evan¬
gelischen, Katholiken und einem kleinen Theil Israeliten bestehen¬
den Ortsgemeinde in einem Geiste edelster Eintracht , die den
Wirrnissen und Spannungen einer vergangenen Zeit fern ab¬
steht , für diese Schuld die Bürgschaft und SammtverbindlichkeU
zu Gunsten der evangelischen Kirchengemcinde übernommen durch
Beschluß vom 11 . Oktober 1886, und die Großh . Staatsbehörde ,das Großh. Bezirksamt Mannheim und das Großh . Ministerium
des Innern haben unter 'm 6. Juli 1887 den ungewöhnlichen
Schritt dieser Bürgschaft genehmigt , die eine unerläßliche Be¬
dingung war , um die Schuldaufnahme zu bewirken und den Bau¬
schilling für die Kirche zu gewinnen ; und so konnte endlich die
entscheidende rechtlich giltige Schuldurkunde vor dem Großh -
Notar , Herrn Rudmann von Mannheim , unter 'm 25 . Juli d . I .
auf dem Rathhause vom Evangelischen Kirchengemeinderarh und
dem bürgerlichen Gemeinderathe rechtskräftig unterschrieben wer¬
den . Es ist damit das letzte Hinderniß hinweggeräumt und der
letzte Akt vollzogen , der den Bau und seine Vollendung möglich
macht . Doch geschah nach den nöthigsten ersten Vorbereitungen
schon am 3. Mai des Jahres 1887 der erste Spatenstich zum
Graben der Fundamente, heute sind dieselben fertig , der Sockel¬
bau steht. Vor dieses Jahres Schluß oder bald nach des neuen
Jahres Beginn soll das Gebäude unter Dach kommen und bis
Spätjahr 1888 zu seinem heiligen Dienste geweiht werden.
Die Feier der Grundsteinlegung verlief in weihevoller Weise.
Um zwei Uhr setzte sich vom Schulhause aus der Festzug in Be¬
wegung. Voran eine größere Abtheilung Feuerwehr, welcher sich
die zwei obersten Jahrgänge der Schulkinder anschlossen . Hierauf
folgte ein Gesangverein mit Fahne vor den 7 Mädchen » welche
die in den Grundstein niederzulcgenden Gegenstände trugen und
von den Kirchen - und Gemeinderäthen begleitet waren , während
ein zweiter Gesangverein mit wehender Fahne , den Geistlichen,worunter auch der katholische Ortsgeistliche, Herr Pfarrer Batt -
lehner , und den Gemeindevertretern, Herrn Bauinspektor Bebaghel
von Heidelberg und Herrn Bauunternehmer Held von Mann¬
heim voranschritt und ein dritter Gesangverein die Bauarbeiter
anführte und die übrigen Festtheilnehmer sich dem vierten Ge¬
sangverein anschlossen. Nach einem einleitenden Gesang der
Schulkinder bestieg Herr Vicar Speyerer die improvisirte Kanzel ,
um dem allgemeinen freudigen Danke der Gemeinde über die
bisherige Durchhilfe des Allerhöchsten und die Förderung des
Werkes durch weltliche und geistliche Behörden m warmen Wor¬
ten Ausdruck zu geben und die fernere Hilfe und den Segen des

gewachsen ist," erwiderte Piktvr .Borkwitz , „und das Schloß birgt
der Anziehungspunkte gar viele. Wer vermöchte sich schon allein
lcichk dem Zauber der Gräfin Fanny zu entziehen !" fügte er
neckend hinzu.

„ Bah , laß doch diese ewigen Neckereien , die mir nachgerade
langweilig werden, " rief Werner ungeduldig. „Du weißt ja , was
ich von den Frauen halte, ich verehre sie , aber sie sind mir nicht
gefährlich . Ueberdies kennst Du meine Ansichten über das Hei -
rathcn und daß ich den festen Willen habe , mir meine Freiheit
zu bewahren . Also laß mich lieber in Ruhe !"

„ Mein lieber Freund, " erwiderte Viktor ernst , „ ich finde cs
aber durchaus unrecht von Dir , das stets von Dir abzuwcisen,was Dir endlich doch nahe treten muß. Erstens kennst Du doch
den längst gehegten Wunsch Deiner Mutter , Dich vermählt zu
sehen , und dann bist Du es auch Deiner Stellung als Letzter
Deines alten Geschlechts und als Besitzer so großen Vermögens
schuldig . Uebrigens scheint mir , daß Deine Krau Mutter Dich
diesmal mit gutem Vorbedacht etwas in die Enge zu treiben
sucht — zwar glaube ich nicht , daß sie die brillante Gräfin
Dubois sich als Schwiegertochter begehren würde, vielmehr kommt
es mir vor, als wollte sie sich in dem kleinen Fräulein von Wal¬
sers ein Töchterchen heranziehen ."

Entrüstet sprang Werner auf :
„Zum Kukuk ! willst Du mich eigentlich ärgern oder necken,daß Du nun gar mit der ungereimtesten Idee der Welt hervor¬

trittst . Aber was brauche ich mich zu ereifern — cs ist ja nur
zum Lachen ! Dieses kleine ungeschickte Gänschen vom Lande,das nicht die Augen zu heben wagt und gewiß nicht viel Ver¬
stand besitzt — ein solch unbedeutendes Geschöpfchen willst Du
in Deinem prophetischen Geiste mir zur künftigen Frau auscr -
sehen haben , der ich, wenn ich nur das Ideal einer Gattin aus -
dcnke , nur die höchsten Anforderungen stelle. Danke verbindlichst!"

Nun zcrieth auch Borkwitz in Eifer . Mit erhobener Stimme
rief er :

„Aber Werner , Du bist wirklich abscheulich und ungerecht , in
solch hartem absprechenden Tone über ein junges Mädchen zu
urtheilen, das als Dein Gast sich hier unter dem Schutze Deiner
Mutter befindet. Uebrigens glaube ich gar nicht , daß Elsbeth

Himmels auf das Werk zu erflehen. Nach Vortrag eines Män¬
nerchores hielt Herr Pfarrer Schmitthenner eine kurze herzliche
Ansprache. Nach Verschluß des Grundsteines erfolgten die üb¬
lichen Hammerschläge , nachdem ein Männerchor diesen Akt der
Feier eingeleitet , und ein weiterer Männerchor erösfnete den
Schlußakt , welcher in einer kurzen Ansprache des Herrn Dekan
Guth von Weinheim , dem Schlußgebete und dem Liede „Großer
Gott wir loben dich" bestand , welches die Gemeinde unter aber¬
maligem Glockengeläute und Böllerschüssen sang. Selbstver¬
ständlich fehlte das solenne Gastmahl nicht , welches 65 Festtheil¬
nehmer im Gasthaus „ zur Pfalz " später vereinigte und bezüglich
der Speisen und Getränke diesem Hause zur vollsten Ehre und
Anerkennung gereichte. Nachdem Herr Dekan Guth die Reihe
der Redner durch einen Toast auf den Großherzog er¬
öffnet hatte , wurden der Trinksprüche so viele ausgebracht, daß
wir sie gar nicht alle anführen können ; erwähnen wollen wir
nur : Herr Vicar Speyerer — Kaiser Wilhelm , Herr Pfarrer
Schmitthenner — Bauinspektor Behaghel und später auf die
israelische Gemeinde , Herr Bensinqcr «so . — Oberkirchcnrath,
Herr Bauinspektor Bchaghel — Gemeinde Feudenheim , Herr
Bensinger fr . — katholische Gemeinde und ihren Geistlichen ,
Herr Redakteur Schaufert — kanfesfionellen Frieden und später
auf alle beim Bau mitwirkenden Arbeiter u . s . w . Möge sich
diese Gemeinde immerfort des konfessionellen Friedens erfreuen,
wie er ihr unter den jetzigen Ortsgeistlichen beschicken ist.

<)0 Offenburg , 18. Aug. (Verein gegen Hausbettel .)— Landwirthschaftliches .) Der Verein gegen Haus¬
bettel hat im verflossenen Monat an 56 Durchreisende die Mit¬
tagskarte , an 297 die Karte für Abendsuppe , Obdach und Früh¬
stücksuppe g^ eben und dafür im Ganzen 135 M . 36 Pf . aufge¬
wendet. — Die Wiutergetrcideerntehat im Allgemeinen befrie¬
digt : mancherorts ist zwar ein Ausfall an Garben zu verzeichnen ,
doch sind die Aehren voll und schwer und die Körner vollkommen .
Hafer dagegen blieb hinter den Erwartungen , die man an dessen
Erträgniß knüpfte , weit zurück. Handels- und Futtergewächse
können durch den jetzt beginnenden Regen noch viel gewinnen.Der Obstmarkt hat nur an Pflaumen eine reiche Fülle aufzu¬
weisen , sonst gibt es wenig und nur geringwerthiges Obst . —
Während des letzten Schweinemarktcs zeigte sich noch immer
wenig Kauflust. Aufgefahren wurden 366 Stück, darunter 10
Läufer von 50 Pfund , aus 21 Ortschaften in 59 Sendungen der
Bezirksämter Achern, Kehl, Lahr, Offenburg und Wolsach. Für
das Paar Läufer wurden 40 Mark , für das Paar Ferkel 10 bis
11 Mark bezahlt .

Verschiedenes .
^ Metz , 18 . Aug. (Besuch norddeutscher Krieger -

Vereine . ) Die norddeutschen Kriegervereine , welche den Jah¬
restag der Schlacht von Gravelotte-St .-Privat zu einem Besuche
der umliegenden Schlachtfelder benutzen wollten , trafen gestern
Vormittag in der Stärke von etwa 1300 Mann mit zwei
Extrazügen am Bahnhofe ein , wo sie vom hiesigen Kriegervercinund einer zahlreichen Menschenmenge begrüßt und unter Voran¬
tritt von Militärmusik in die festlich beflaggte Stadt und in die
bereit gehaltenen Quartiere geleitet wurden . Der gestrige Nach¬
mittag wurde durch Besichtigung der Sehenswürdigkeiten unserer
Stadt , der Abend durch einen im Vereinslokalc des Kricgerver -
eins abgehaltenen Kommers ausgefüllt , der alle Theilnchmer in
die gehobenste Stimmung versetzte . Heute früh wurde der Aus¬
flug auf das Schlachtfeld unternommen. Leider hatte derselbe
sehr unter der regnerischen Witterung zu leiden . Die Haupt -
theile des Programms , nämlich die patriotische Gedenkfeier bei
St . Privat , sowie die Schmückung der Kriegergräber konnten
jedoch vollständig zur Ausführung kommen. Im Laufe des Nach¬
mittags kehrten die Gäste , zwar mehr oder weniger gründlichvom Regen durchweicht, aber doch voll Befriedigung über die
erhaltenen Eindrücke , hierher zurück . Die Abreise derselben ist
auf morgen Nachmittag festgesetzt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

so unbedeutend ist, wie sie in ihrer holden Schüchternheit scheint— ferner versprechen ihre feinen Züge , daß sie sich wohl bald
sehr lieblich entfalten wird und das zärtlich anschmiegende Ver -
hältniß zu Deiner Mutter läßt auf einen liebenswürdigen Cha¬rakter schließen. Du hast Dir ja noch nie Mühe gegeben , sie
aus ihrer schüchternen Stellung hervorzulocken, und das arme
Kind stets nur mit der großherrlichsten Miene behandelt .

"
„ Willst Du etwa gar noch , ich sollte dieser kleinen Unschuld

vom Lande , diesem Gänseblümchen von Inhalt und Aussehen
etwa die Cour machen und ihr das Köpfchen verdrehen , daß sie
sich schließlich noch in dem Gedanken wiegt , einmal Schloßherrin
hier zu werden ? Wer, wie ich . schon so viele Erfahrungen auf
diesem Gebiete gemacht hat , der lernt auch schließlich auf seiner
Hut sein !"

„Ja , Gott sei's geklagt," antwortete die sonore Stimme Vik-
tor 's mit einem Seufzer , „ daß das Siegen Dir überall allzu
leicht gemacht wird und Du damit die Freude am Kampfe ver¬
loren hast . Aber immerhin ist Dein hartes Urtheil über Fräulein
Elsbeth unverzeihlich — mir für meinen Tbeil wird eine Natur
wie das bescheidene Gänseblümchen , wie Du sie zu nennen be¬
liebst , jedenfalls besser zusagen , als das glänzend bestechliche
Wesen dieser Weltdame, der Gräfin Fanny .

"
„Was Du nur immer gegen Fanny hast," sprach Werner leicht

gereizt, „ich bitte Dich , in ihr meine Cousine zu respektiren!"
„Und ist Elsbeth nicht ebenso Deine Cousine ?" fragte Viftor

vorwurfsvoll , „aber freilich , ich weiß ja, Du lagst schon einmal
in den Banden dieser Sirene und gib acht, ob sie dieselben nichtwieder und diesmal fester um Dich zu schlingen versucht .

"
„Nun ist es aber genug, " rief Werner aufspringend in Hellem

Zorne , „Du scheinst es darauf abgesehen zu haben » mir diesen
herrlichen letzten Abend noch zu verbittern , und es ist Dir voll¬
ständig gelungen! Uebrigens muß ich Dich bitten, mein Freund ,
nicht immer wieder eine Saite anzuschlagen , die längst ausge -
klungcn hat , und eine Wunde zu berühren , die lange vernarbt ist !"

Die zwei Freunde entfernten sich und man hörte ihre raschen
Tritte im Hause verhallen .

(Fortsetzung folgt .)



Haudel rmd Verkehr .

Handelsberichte.
K.U . Washington , 18 . Aug . (Das Schatzamt ) hat heute

8,736,750 Dollars 4*/,proz . Obligationen zu 109,44 bis 110,5
zur Einlösung angeboten. Das Schatzamt hat davon 2 '/, Mil¬
lionen zu 109,44 angenommen.

Luzern , 17. Aug . (Ausweis der Gottharbbahn )
per Juli 1887 gegen den Ausweis per Juli 1886 .

ertrage 278,000 Fr . , Verhältnis des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 93,08.

Persanenvcr!
Güterverkehi

kehr
Güterverkehr . .

zusammen
Betriebsausgaben
Ueberschuß . .

Paris , 18. August,
irankreich gegen den
Barbestand in Gold

351,000 Frcs .
519 .700

-l- 30,884 Frcs .
43,199 „

870,000 Frcs .
390,000 „ _ —
480,000 Frcs .

Wochenausweis
Status vom

-s- 4,695,000 Fr

7 .913 „
81,996 „
der Bank von

11. August. — Aktiva.
Baarbestand in Silber

-i- 4,029,000Fr . , Portefeuille — 40,943,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren 344,000Fr . Passiva . Banknotenumlf. — 35,902,000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private -1- 8,663,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 1,977,000Fr . , Zins - und Diskonts

Berlin , 18 . Aug . (Wochenausweis der
Reichsbank ) vom 15 . August gegen den Ausweis

Aktiva . M .
Metallbestand . 815,401,000
Reichskaffenscheinc . 24,438,000
Andere Banknoten . 10,511,000
Wechsel . 430,304,000
Lombardforderungcn . 42,417,000
Effekten . 26,127,000
Sonstige Aktiva . 36,443,000

Passiva .
Grundkapital . 120,000,000
Reservefond . 22,872.000
Notenumlauf . 814,769,000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 419,863,000
Sonstige Passiva . 729,000

- ff

Deutschen
vom 6 . Aug.

M .
1,177,000

544,000
1,857,000

17,291,000
1,006,000
2,651,000

129,000

unverändert
unverändert

11,250,000
1,287,000

18,000
Köln , 18. Aug . Weizen , alter , loco 18 .75 , hiesiger neuer

loco 16.50, do . per Novbr . 16 .45. Roggen looo hiesiger , neuer," " . . . Oktl13 .50, per Novbr . 11 .85 . Rüböl , eff. 25.
Hafer , hiesiger , 11 .75.

per Oktbr. 23 .80.

Bremen , 18. Aug. Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5 .95 . Still . Amer. Schweineschmalz , Wilcor ,
nicht verzollt 34 *,, .

Antwerpen , 18 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Rafstn ., Type weiß , dispon . 15*/, . Fest .

Paris , 18 . August. Rüböl per August 55 .50, per Septbr .
55.75, per September -Dezember 56.25, per Januar -April 56 .75.
Still . — Spiritus per August 42.—, per Jan .-Äpril 41 . —.
Matt . — Zucker , weißer » disponibel , Nr . 3 , per August
33.25, per Oktober-Januar 33 .80 Matt . — Mehl , 12 Mk .,
per August 46 . 75» per September 46 .30, per Sept .-Dez. 47 .25 ,
per Nov .-Febr. 47 .50 . Still . — Weizen per August 22.30,
per Sept . 21 .50 , per Sept .-Dez. 21 .60 , per Nov .-Febr . 21 .80.
Still . — Roggen per August 13 .25 , per Sept . 13 .25, per
Sept .-Dezbr. 13.40, per Nodbr.-Febr. 13 .40. Still . — Talg ,
disponibel» 54 .—. — Wetter : Regen.

New - Aork , 17. Äug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6^„ dto . in Philadelphia 6°

,„ Mehl 3.40, Rother Winter¬
weizen 0.81 , Mais (old mixed) 49 , Havanna - Zucker 4' /„ ,
Kaffee , Rio good fair 19*/„ Schmalz (Wilcox) 7 .10, Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B . . dto . nach dem Continent — B .

Feste AeduttionsverhaUnlsle: i Thlr .
----- 12 Rink. 1 Sulden ö. W.

S Stmt., 7 Gulden suvv. uno yotUuw.
2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom ln . August 1887. 1 Lira — so Pfg^ 1 P,d. ^ 20 Amt., 1 Lollar —

rubel — r Rmk. rv Pfg, , I Mark Bank» - 1 Rmk. 50 Pfq .

Staatspapiere .
Baden 3 >/r Obligat , fl. —.—

. 4 , ft. 103 .30

. 4 . M . 105 .20

. 4Obl . v . 1886M . 107 —
Bayern 4 Obligt . M . 105 .60
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .80
Preußen 4 '/e "/» Cons. M . — .—

. . 4 °/, Consols M . 106.70
WtbgA ' /- Obl . v . 78/79 M . - . -

„ 4 Obl . V. 75/80 M . —
Oesterreich 4 Goldrente ft . 91 .50

. 4 '/, Silberr . j . 67 .10
4*/z Papierr . ft. 65 .90

ierr . v . 1881 77.80
Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5"/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v.1877M .
„ 51I. Orientanl . PR .
. 4 Cons. v . 1880 R .

78.MElis . I >.Em .Linz -B .Slbr .ft . — .— !6 SouthernPacisico
^

C . *dt. 112.Serbien 5 Goldrente , . _ „
Schweden 4 in M . 103 .50 4 Gotthardbahn Fr .
Span . 4 Auländ . Rente 66 .40 5 Böhm . West -Bahn fl .
Schw . 4°/oBernv . 1880Fr . 104 .— 5 Gal . Karl -Ludw .-B . ff.
Egypten 4 Unif. Obligat . 74 .40 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

Bank-Aktie«. !5 Oest .Süd -Lombardft .
4*/, Deutsche R .-Bank M . 136 .M 5 Oest.Nordwest fl.

4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 122 .60 >Dollars in Gold
106 .20 3OldenburgerThlr . 40 130 .80 . 20 Fr .-St .
102 .10 4Oesterr.v.1854ft . 250 110 .40 Souvereigns

81.50
97.50
94 .90

105.60
96 .90
96 .- 4 '/:
54 .80
.80 —

4 Badische Bank Thlr
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Franks. Bankver. Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt ft.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

Iät .8 .

119.50

104 .10 5 Gotthard IV Ser .
230*

/, 4 » »
—,4 Schweiz. Centtal
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

67 . - 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
— .— 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 107 .— per Stück.
139*/i !3dto . 1— > 111L . Fr . 80 .40 Braunschw.Thlr .20-Loose

— !3 Livor. Iüt .O,vlu . v2 Fr . 66 .40 Oest.fl . lOO-Loofe v . 1864
Eisenbahn- Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr. 105 .90 Oesterr .Kreditloosefl . 100

Elisabethsteuerfrei ft. 101 . — 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 103 .80 von 1858
Mähr . Grenz -Äahn fl. 70 . — Pfandbriefe .- " 4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

5 Preuß .Eent . -Bod .-Cred.
verl. ä lioM .

40 °/, einbezahlt Thlr . 118.70
Eisenbahn-Aktie «.

110.90 5 ..
155 .— !5 Rudolf
138 .50!
195 .M4

— 5 Mähr . Grenz-
— .— 5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I-it . kl

103 . 705 „ V.1860 , 500 113 .50
99 .90 4Raab -Grazer Thlr . 100 97 .—
54 .30 Unverzinsliche Loose

94 .10
272 .20

Frdr Franz
-Bahn fl.

4 Pfälz . Mordbahn fl.
Elisabeth Pr .-Akt. ' fl.

ist _
10L20

5 Oest.Nordw . 1-it. 8 .

106.90 .86 .10

4 Vorarlberger
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

euerfrei M . 67.
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

steuerfrei 100 .40!3 '/,Cölnl
6 Buffalo N .-A . u . Phil .

l - - -
Cons. Bonds

Ungar .Staatsloose fl . 100
Änsbacher fl .7- Loose
Augsburger fl .7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl.7-Loose

91 . 70 Schwed. Thlr . -10-Li
101 .70 ! Wechsel

Verzinsliche Loose . Paris kurz Fr
öln-Mind .Thlr . 100 131 .40 Wien kurz

.4 Bayrische „ 100 136 .— Amsterdam kurz 100 fl.
108 .50 4 Badische „ 100 — .— !London kurz 1 Pf . St .

84 .60 .4
74 .704 */

dto . , äloOM .
Oest .B .-Crd .-AnstL .

5Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

4.16
16.14

^ , 20.33
Obligationen «nd Jndnftrie -

Aktie ».
4Karlsruher Obl . v . 187S —
4Mannhcimer Obl . , —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137 .—
Karlsruh . Maschinenf. dto .

211 .— Bad . Zuckers . , ohne Zs .
32 . 10 3 7,Deutsch .Phön .20 °/,Ez .
28 . 10 4Rh . Hypoth .-Bank50 ° ,
29 . 10! bez . Thll
17 .— 5 Westeregeln Alkali
24 .10 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
64 .90 Union

«nd Sorte «. 5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin
100 80 .60 ! Montgs

100 162 .30 ReichsbankDiscont
168 .55 ! Frankf .Bank .Discont

20 .34 Tendenz: —.

voose

70 .—
183.—

125 —
161 .30

86 .30
3°/«
3°

,.

Mi' arktpreise der Woche vom 7. bis 14 . August 1887 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau .)

Orte .

Konstanz

Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
Billingen .
Äonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Etlenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .
Straßburg

V .709 .

W
ei

ze
n

K
er

ne
n

R
og

ge
n

G
er

st
e

H
af

er

O
rte . St

ro
h

I

2

K
ar

to
ff

el
n

^

H
O

L 8
B * R

og
ge

nm
eh

l1
I

G
ew

öh
nl

ic
he

s
-

B
ro

d

O
ch

fe
nf

le
is

ch
I

R
in

df
le

is
ch

^
S - 5 K
al

bf
le

is
ch

^
H

am
m

el
fle

is
ch

^
Sc

hw
ei

ne
fle

is
ch

^
s

N
! §

V- s
§s

8 -

B
re

nn
öl

! !
> ! L

Fi
ch

te
n-

I
(T

an
ne

n-
) H

ol
z

I

R
uh

r¬
ne

lh
ok

Sa
ar -

, ne
lh

ok

Er
dö

l

R
ep

Sö
l

rr
. 8 S St

üc
k

>
G

ru
be

n-
ko

hl
en

St
üc

k
! G

ru
be

n-
!

ko
hl

en

1 Ze
nt

ne
r

. 1 Zt
nr . 20

Li
te

r
. 1 Pf

un
d

. 1 Li
te

r
. 4 St

er . 1 Ze
nt

ne
r

.

- 4 ! s A s < - s : sl ! ! sf - -

9 75 9 . 50 6 . 50 8 . — 6 . 50 zn
at

sn
oK

. . - 27
0 22
0

02 14 14 70 06 — 07 70 65 10
0

55 82 80 24 — 29 — — —

9 . 20 9 - 50 6 . 75 — 53
5

U
eb

er
lin

ge
n

. 04
2

— 00
2 ^ 20 13 51 u . 31 06 56 50 60 60 65 88 55 28 10

0

83 . — 28 . — — — — —

— 9 . 70 — — V
ill

in
ge

n

. . — Ü
00

2

23
0 ' 21 19 52
1 u . H 5 64 06 — 60 60 56 78 55 ! 24 85 23 — 22 — — — — —

- - 95
5

— — — W
al

ds
hu

t

. . — — ! 16
0

22 16 14 56 56 — 60 60 56 95 60 25 58 13 . — 42 . — ! ! — — — —

8 . 75 95
0

— — 6 — hc
ar

rö
L

. . . tz >

! k

M
ül

lh
ei

m

. . — 30
0

15
0

25 16 12 60 56 — 54 56 60 00
1

55 42 08 84 . - 22 - 06
1

04
1

12
0

11
0

9 — - - — — — Fr
ei

bu
rg

. . . 27
0

26
0

14
0

23 16 71
1

65 06 — 06 06 H
o 95 55 24 65 63 — 32 — 03

1

01
1 11
0

—

— 10 . 01 — — 6 . 80 Et
te

nh
ei

m

. . 27
0

35
0

90 19 12 11 — 65 56 60 60 10
0

55 24 85 36 — 24 . — ' 14
0

02
1 11
0

90

- - — - - — — La
hr . 23
0

30
0

06
1

02 18 14 z u . 12 64 56 56 60 60 64 10
5

55 25 58 36 . — 22 — — 00
1 10
0

95

9 — — 6 - 50 7 . — 6 - 50 gr
ub

ne
ff

O

. . 26
0

32
0

! 17
0

20 12 14 u . 12 60 50 — 60 60 60 10
0

55 24 70 38 . — 82 — 02
1

86 11
0

—

9 . 30 — 6 . 05 7 . 01 6 - 30 B
ad

en
. . . . 30

0
- I 15

0

— — 14 68 62 50 62 75 06 12
0

60 30 80 44 . — 32 — 14
0

51
1

13
5

—

9 - 70 — — — R
as

ta
tt

. . . 24
0 31
0

06
1

24 15 12 , u - 9 70 56 — 60 70 60 11
5

55 24 70 24 — 82 . — 12
5

09 11
5

—

9 . — — 6 - 69 7 . 50 5 - 50 K
ar

ls
ru

he

.
'

. 09
2 30
0

17
0

! 26 — z4
1 u . t1
1 72 06 — 60 60 64 12
0

60 22 90 37 . — 82 — 12
0

85 10
0

75

92
5

- - 6 . 75 6 - 75 — hc
al

ru
D

. . . — ! 25
6

06
1 ! 02 15 12 z 66 60 — 06 56 06 11

0

52 26 80 04 — 82 — 52
1

90 98 75

93
5

- - 7 - 10 7 . 25 — Pf
or

zh
ei

m

. . — — 20
0 ' 02 — 12 86 60 — 60 07 60 13
0 i 06 26 85 83 . — 42 — 12
0

85 11
0

72

9 25 - - 6 . 75 7 - 70 6 75 B
ru

ch
sa

l
. . . 26

0

07
2

19
0

22 16 14 86 06 — 60 07 60 12
5

55 24 75 , 64 . - 34 — 10
5

90 95 80

9 . 20 — 6 . 90 6 . 90 6 - 54 M
an

nh
ei

m

. 00
3

00
3

16
7

! 18 16 13 , u . 11 , 07 60 60 65 75 60 11
0

60 24 90 L ) . - 34 — 10
5

07 —

6 - 50 H
ei

de
lb

er
g

. . — 05
2

18
0

22 16 13 U . 12 70 60 — 65 07 06 13
0

55 22 75 64 . — 34 — 11
0

75 —

9 50 - - - 6 . 58 — 6 - 15 hc
ab

so
M

. . — 02
2

16
71

20 12 11 — 56 — 60 — 05 10
0

60 24 70 ' 04 . - - . - 11
0

90 10
0

80

9 — 87
5

7 - - 7 - - 6 —

W
er

th
ei

m

. . — — 16
7

! 61 12 01 — 54 — 54 — 50 09 50 24 09 32 - 20 — 12
0

50
1

01
1

10
0

— — - - 5 - 02 Sc
ha

ff
ha

us
en

— — 16
7

— — 51 u . 13 60 54 — 70 60 58 90 55 — — - . - - . - — — — —

— - , - — — B
af

el

. . . . — — — — — — — — — — — — — — — — - . - - - — — — —

— — — — gr
ub

ßa
rtS

. — — — — — — — — — — — — — — — — - . - - . - — - - — —

aufgehoben .
Wslfach , den 17. August 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Hässig .
G .726 . Nr . 17,172 . Freiburg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns S . Weil da-

Oeffenttiche Aufforderung .
Die Grund - und Pfand buchs -Bereinigung in Ballen¬

berg betr .
Diejenigen Personen oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten Ein¬

träge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten in den Grund - und Pfandbüchern .. ,
hiesiger Gemeinde in der Zeit vom 1 . März 1846 bis zum 1 . Juni 1857 er- hier wurde unterm Heutigen nach rechts¬
wirkt worden, werden auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, Rcgierungs - kräftig bestätigtemZwangsvergleich auf¬
blatt Nr . 33 , u . vom 28 . Januar 1874 , Ges.- u . Verordn .Bl . 1874 , Nr . 5, gehoben ,
aufgefordert , ihre hiernach über 30 Jahre alten Einträge Freiburg , den 17 . August 1887 .

innerhalb sechs Monaten Der Gerichtsschreiber
erneuern zu lassen , andernfalls dieselben nach Ablauf der angeführten Frist auf des Großh . bad . Amtsgerichts :
Grund der obenbezeichnetcn Gesetze gestrichen werden . ! Dirrler .

Ein Verzeichniß der betr. Einträge liegt hier im Rathszimmer zur Ein - Vermögensabsonderungen,
sicht der Betheiligten offen . ! G . 714 . Nr . 6783 . Konstanz . Die

Vollenberg, den 16. August 1887 . ^ ! Ehefrau des Landwirths Emil Neu »
Das Pfandgericht. Der Bercimgungskommisiar : gart , Elisabetha , geborne Winlerhalter

S chulz, ^Bürgermeister._ Hor nun g , Rathschrciber. _ _ ! von Unterkirnach, vertr . durch Rcchts-
barenVermögensstückeder Schlußtermin ! anwalt Oehl in Konstanz , hat gegen
auf ^ihren Ehemann eine Klage auf Ber-
Mittwoch den 21 . September 1887, mögensabsondcrung erhoben .

Vormittags *,s9 Uhr , ! Zur mündlichen Verhandlung ist vor
vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst Gr . Landgcttcht Konstanz — Civilkam- !

Bürgerliche Rechtspflege .
Okffeutlichk Zustellung .

G .706. 2 . Nr . 6819 . Meßkirch .
Anna Bitzer Wwe. von Thailfingen,
vertreten durch ihren Sohn Bierbrauer
Andreas Bitzer von da , klagt gegen die
ledige Franziska Koch von Unterglas-
hütle , jetzt unbekannten Aufenthalts¬
orts , wegen Forderung aus Kapital¬
zinsen mit dem Anträge auf Verur¬
teilung der Beklagten zur Zahlung
von 100 Pik . , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Meßkirch am :
Mittwoch den 19 . Oktober d . I .,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Wanket .
Konkursverfahren.

G -717 . Nr . 7713 . Eppingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des verstorb . Reallehrers August
Müller von Eppingen ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver

bestimmt .
Eppingen , den 18. August 1887 .

Schütz ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

G . 724. Nr . 5944 . Philippsburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des f Chemikers 1>r . Karl
Franz Heinrich Schirrmeister von
Waghäuscl ist zurAbnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertbeilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vcrmögensstücke der
Schlußtermin auf
Montag den 12. September 1887 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Philippsburg , den 16. August 1887 .
Hersperger .

! Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G .725 . Nr . 5945 . Wolf ach: Das

Walters, zur Erhebung von Einwcn- ! Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
düngen gegen das Schlußverzcichnißder ! Das Konkursverfahren über das Ber -
bci der Verthcilung zu berücksichtigenden , mögen des Bäckers Johannes Roth
Forderungen und zur Beschlußfassung j von Kinzigthal wird nach erfolgter Ad¬
der Gläubiger über die nicht verwcrth- z Haltung des Schlußtermins hierdurch

mcr 11 — Termin -auf
Donnerstag , 27 . Oktober d . I . ,

Vormittags 8'/r Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnisnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 17. August 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

I >r . Kr armer .
G .728 . Nr . 6857 . Freiburg . Die

Ehefrau des Kaufmanns Salomon
Zivi hier , Mathilde , geb. Lang , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver-
mögcnsabsonderung bei der IV. Civil -
kammer des Großh ., Landgerichts Krei-
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :

Mittwoch den 12. Oktober d. I .,
Vormittags 8*

2 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 17 . August 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Mittermaier . '

G .716 . Nr . 3398. Waldshut . Die
Ehefrau des Schusters Jakob Bögli
von Bergöschingen, Apollonia , geborne
Rutschmann , hat durch Rechtsanwalt
Fellmeth gegen ihren Ehemann . Klage

auf Vermögensabsonderung erhoben , zu
deren Verhandlung vor der 1. Civil-
kammer Termin auf
Donnerstag , 10. November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anbcraumt ist.

Waldshut , den 17 . August 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts-'

Beyrer .
G .718 Nr . 6952 . Mosbach . Die

Ehefrau des Schuhmachers Karl Frie¬
drich Gehrig von Osterburken, Cres -
cenz, geb. Hlller , hat gegen ihren ge¬
nannten Ehemann eine Klage auf Ver¬
mögensabsonderung eingereicht . — Zur
Verhandlung hierüber vor der I. Cwil -
kammcr des Großh . LandgerichtsMos¬
bach ist Termin auf
Dienstag den 8 . November l. Js . ,
Vormittags 9 Uhr , bestimmt . Dies
wird zur Kenntuißnahme der Gläubiger
hierdurch veröffentlicht .

Mosbach , den 17. August 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Wolpert .
Erbvorladungcii.

H .366 . Boxberg . Geis Ehrlich
und Sarah Ehrlich von Rvscnbcrg
werden aufgefordert , ihre Ansprüche an
den Nachlaß ihres Neffen Anselm Ehr¬
lich, SohnS des Gumbcl Ehrlich , von
Rosenbcrg,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ^ma¬
chen , widrigenfalls sie von
schaft ausgeschlossen würden.

Boxbcrg, den 10. August 1887.
Großh . bad . Notar

Eicheler .
H .368 . Boxberg . Stefan Kiefer ,

Schmied von Sachsenflur, wird aufge¬
fordert, seine Ansprüche an den Nach¬
laß seines Vaters , Johann Martin
Kiefer, Leibgedingers von da,

binnen drei Monaten
bei Unterzeichnetem geltend zu machen ,
widrigens er von der Erbschaft ausge¬
schlossen würde.

Boxberg, den 11 . August 1887.
Großh . bad . Notar

Eicheler .
H .398 . Heidelberg . Friedrich

Bauer , Kaufmann , und Joseph
Bauer , Schlosser , Beide von hier .

sind zur Erbschaft auf Ableben ihres
Vaters , Friedrich Bauer , Briefträger
hier , gesetzlich berufen.

Dieselben werden zur Theilungsver -
handlung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgcladen,
daß , im Falle sic nicht erscheinen , die
Erbschaft den übrigen gesetzlichen Erben
zugctheilt wird.

Heidelberg , den 12. August 1887 .
Der Gr . Notar des 1 . Stadtdistrikts :

A . Starck .
H.363 . Emmcndingcn . Zur Erb¬

schaft des Alt -Waisenrichters Georg
Friedrich Bick in Thcningen sind dessen
Enkel Georg Jakob Reber , Karoline
Reber , Nikolaus Bick , Wilhelm
Bick , Friederike Bick , Rosine Bick
und Luise Bick , sowie Johann Georg
Reber , mitberufcn.

Dieselben werden , da ihr Aufent¬
haltsort unbekannt ist , aufgefordert,
ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , indem sonst die Erbschaft Denen
zugewiesen würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Aufgeforderten zur Zeil des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten.

Emmcndingen, den 1 . August 1887 .
Großh . Notar

Oesterle .
G . 715. Schopfheim .

OesfentücheBer'
Iteigerung .

Mittwoch de» 24 . Angust d. I .,
Vormittags * 28 Uhr , werde ich rin
hiesigen Rathhause nachgcnannte Fahr¬
nisse gegen Baarzahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Brillanienring , 2 goldene Taschen¬
uhren und 1 goldene Kette , 6 silberne
Kaffeelöffel , 6 silberne Dessertmesser , 2
silberne Eßlöffel , aller Art Holz- und
Polstermöbcl, darunter 2 Betten , 2 Ka¬
napee, 1 Sekretär , Kasten, Kommode,
Tische , Wasch - und Nachttischchen , 2
schöne Uhren , 1 Nähmaschine, Spiegel ,
Bildertafeln , Sessel, Glas - u . Porzellan¬
geschirr , Vorhänge und Teppiche.

Ferner verschiedene kleine Stücke und
Reste Kleiderstoffe und Futter , Band ,
Watte u . Knöpfe, 1 Schneiderboutique,
1 Zuschneid - u . 1 Bügeltisch, 1 Bügel¬
ofen mit 2 Rohr , 6 Bügeleisen, Bügel -
Hölzer , 1 Firmatafcl , 2 große Lampen
und sonstige Gegenstände und Waaren .

Schopfhcim , den 18. August 1887.
Der Gerichtsvollzieher:

B . Blust .
Strafrechtspflege .

Ladung .
H .424 . 1 . Nr . 10,101 . Lahr . Der

am 5 . Juni 1860 zu Ichenheim geborne
und zuletzt daselbst wohnhafte led . kath .

der Erb - Wagner Bonifazius Lrchleitrr wird
/beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertrekung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 11. Oktober 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Lahr zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwchrbezirksommandozu Offendurg
ausgestellten Erklärungen verurtheill
werden .

Lahr, den 11 . August 1887 .
Eggert ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schru Hv fduchb r ucke ree . .
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